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RuſſiſcheAngriffebeisokulund amstochod geſcheitert

Das Echo der Amerikafahrt der Deutſchland
Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 11 Julilautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn der Bukowina keine Ereigniſſe
Bei Zabie am Czeremosz wieſen unſere Truppen

ruſſiſche Vorſtöße zurück Weiter nördlich bis
an den oberen Stochod dauert von rig r Unternehmungen unſerer Jagdiommandas bei Burknow

abgeſehen die 32 an Bei Sokul brachen
überlegene ruſſiſche A h fe vor unſeren
Hinderniſſen zuſammen Vergeblich demühte ſich der
Feind ſeine zurückflutenden Maſſen durch das Feuer
z egepen nnd Maſchinengewehre zum Stehen zu
bringen Hulewi cze am Stochod wurde der
Gegner ar

Amtlich wird ver

deutſche und öſterreichiſchungariſche
Kräfte nach erbitterten und wechſelvollen re ge
worfen u verſchiedene andere Vorſtöße die
I ſeid im Stochodgebiet unternahm ſcheiterten

ialteniſcher Kriegsſchauplatz

Geſtern fanden keine Jnfanteriekämpfe von
Bedeutung ſtatt Zahlreiche feindliche Ueberläufer
beſtätigen die beſonders ſchweren Verluſte der
Jtaliener bei ihren Angriffen im Raume öſtlich der
Zima Dieci

Unſere Seeflugzenge belegten militäriſche An
lagen und den Bahnhof von Latiſang aus iebig mit
Bomben die mehrere große Brände verurſachten Feind
liche Flieger warfen in den Jubicarien auf Tione
Bomben ab

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Außer zeitweiligem Geplänkel an der unteren

gichts von Belang
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ruſſiſcher Bericht
W T Petersburg 11 Juli Amtlicher Bericht

vom 10 Juli Weſtfront Südlich der Pinsker
S pfe drängten unſere Truppen den Feind zurück und
ſetzten kämpfend an vielen Stellen den Uebergang über
den Stochod fort Der Gegner ſprengte bei einem Rück
zug mehrere Brücken Bei den Dörfern Swidniki 16
Kilometer weſtlich von Sokul und bei Alt und Neu
Moſor 17 Kilometer weſtlich von Sokul am linken
Ufer des Stochod wird heftig gekämpft Wir machten
hier Deutſche zu Gefangenen Zwiſchen Kiſielin und

einen über
raſchenden Handſtreich zur Flucht Die Truppen des
Generals Kaledin machten in der Zeit vom 4 bis 8 Juli
341 Offiziere und 9145 kampffähige Soldaten zu We
fangenen und erbeuteten 4 Maſchinengewehre 16 Minen
und Bombenwerfer 7930 Ger vehre 62 Kiſten voll Munition drei Scheinwerfer und Depots mit Kriegsmaterial
Zu dieſen Trophäen ſind noch die im geſtrigen Bericht
erwähnten hinzuzuzählen mamuqh 300 Offiziere 12 000
Soldaten 45 Geſchütze u Jn Galizien Artilleriekämpfe die in den Abſchnitten an beiden Dnjeſtr

ufern beſonders heftig waren Jn den Abſchnitten der
Dünaburger Front griff der Feind ſüdöſtlich des Swen
tenſees an Er wurde abgewieſen und zog ſich in ſeine
Gräben zurück Oeſtlich Baranowitſchi machten die

utſchen einen neuen Gegenangriff welchen wir durch
Artillerie und Jnfanteriefeuer ren An verſchie
denen Stellen der ganzen Front lebhafte Fliegertätigkeit
Jn der Gegend des Oginskikanals öſtlich der Mündung
in die Jaſiolda ſchoß Unſere Artillerie ein deutſches
Flugzeug ab Wir nahmen den Führer und den Beob
achter gefangen Mindeſtens ſechs feindliche Flieger
überflogen Molodetſchno und warfen 49 Brandbomben
ab Sie ſchlugen in einen Schober ein welcher zu
brennen anfing

Baltiſches Mer Bei gewöhnlichen Kreuzfahrten
verſenkte ein Unterſeeboot im Bottniſchen Meerhuſen
einen großen deutſchen Dampfer der mit Eiſenerzen be
laden war

Kaukaſusfront Weſtlich Platang gingen unſere
Truppen von neuem vor Jm Raume von Gümüſchkhane
drangen unſere Jagdkommandos bis über die türkiſche

inie hinaus vor und machten viele Feinde mit dem
ajonett nieder Südlich des Taurus gingen unſere

Truppen mit Erfolg vor und beſetzten einen der wich
ten Engpäſſe in einer ganzen Eeihe von Höhenzügen

welche der Feind ſeit langem ausbaute An mehreren
Stellen wurden die Türken aus ihren Stellungen ver
trieben und flohen Ebenſo hatten die Truppen des
General Krutam ein bedeutenden Erfolg Es wurde eine
große Anzahl Gefangene gemacht und ein Geſchütz ſowie
ein Maſchinengewehr erbeutet außerdem noch anderes
Kriegsmaterial Jn dieſen Kämpfen zeichneten ſich be
ſonders die Fußtruppen des Terek Koſakenregiments aus
Nach ergänzenden Berichten iſt der ſchnelle Uebergang

Vojuſa

über den Fluß bei dem Dorfe Ugly im Gefecht am 8 Juli
der perſönlichen Heldentat des Oberſten Kantſerow
Kommandeur des 283 Regiments in Petersburg zuzu
ſchreiben welcher ſich an die Spitze der Vorhut ſetzte ſie
mit ſich fortriß mit ihr voreilte und die ganz in Flam
men gehüllte Brücke unter heftigem Artillerie und Jn
fanteriefeuer überſchritt

Ein neues Stadium der polniſchen
Frage in Rußland

Stockholm 11 Juli Vorausſichtlich wird noch
im Laufe dieſes Monats ein neuer Regierungserlaß ver
öffentlicht werden der diesmal in der Sſaſonowſchen
Schreibſtube ausgearbeitet worden iſt und noch zum
Ueberdruß bekannt gewordenem Muſter ſich an das
ruſſiſche Volk und die mit dieſem verbündeten Nationen
wendet Der Erlaß zerfällt in drei Teile Jm erſten
wird erklärt daß die polniſche Frage ein für alle
mal als eine ausſchließliche und rein inner
ruſſiſche Frage e wird Damit ſollenden Polen in den von Deutſchland beſetzten Gebieten
etwaige Abtrennungsgelnſte und Hoffnungen
auf polniſche Selbſtändigkeit ver leitet werden Der
zweite Abſatz des Erlaſſes ſchließt denn auch mit den
Worten Die polniſche Frage kann und wird
ausſchließlich von Rußland ſelbſtändiggelöſt werden Der dritte Teil des kommenden Regie
rungserlaſſes teilt mit daß da die Krone nach wie vor
die Abſicht hege den Polen Sonderrechte ein
zuräumen ſie es nunmehr für überflüſſig halte die
ſeinerzeit eingeſetzte ruſſiſch polniſche Verſtändigungs
kommiſſion weiter beſtehen zu laſſen und dieſe Kommiſſion
auflöſe

Deutſche Flugangriffe auf Calais

W T Berlin 11 Juli Zweideutſche Marineflugzeuge haben in der
Nacht vom 10 zum 11 Juli Calais und
Truppenlager bei Bray Dunes mit
Bomben belegt Die Flugzeuge ſind wohl
behalten zurückgekehrt

Awerikafahrt der Deutſchland

Einzelheiten über die Fahrt
W T Baltimore 11 Juli Reuter Das

Unterſeeboot Deutſchland wird als Unterſee
Liniendampfer geſchildert Das Schiff warf
geſtern unterhalb Baltimore nach einer Reiſe von 4000
Meilen quer über den Ozean Anker Das Unterſeeboot
kam am Sonntag früh unter dem Schutze der Dunkelheit
zwiſchen Kap Charles und Kap Henrn durch und ließ
dann ſeine Sirxene ſpielen um die Aufmerkſamkeit der
Lotſen auf ſich zu lenken Es wurde vom Schlepper
Timmi us bemerkt der rn der letzten zweiWochen unaufhörlich auf der Wacht lag um das Unterſeeboot nach dem Hafen zu bringen Sie Deutſchland

führte als ſie zwiſchen den beiden Kaps auftauchte keine
Flagge hißte aber dann als ſie mit eigener Kraft indie Bucht einfuhr die deutſche Flagge Der Lotſe der
das Unterſeeboot die Bucht hinaufbegleitete erzählte
daß Offiziere und Beſatzung zuſammen 30 Mann alle
die Uniform der deutſchen Handelsmarine tragen Die
Beſatzung wird nach Beſchluß der Hafenbehörde an
Bord bleiben Der Lotſe erzählte daß der Kapitän des
Unterſeeboots mitteilte der Zweck der Reiſe der
Deutſchland ſei mit den Vereinigten Staaten Handel

zu treiben Sobald die Ladung gelöſcht ſei werde Nickel
und arg geladen werden Während das Unter
ſeeboot ſelbſt an den Agenten des Norddeutſchen Lloyd
konſigniert iſt iſt die Ladung für die Eaſtern Forwar
ding Company beſtimmt die vor kurzem ausſchließlich
für Unterſeebootfracht ge ründet wurde Von Seiten
der Firma Schuhmacher K Co wird verſichert daß dieDeutſchland ausſchließlich für Handel Zzwecke ausge

ſchickt ſei und daß ſie der Reederei Ozean Bremen ge
höre Sie ſei 315 Fuß lang und an der breiteſten Stelle
30 Fuß breit Das Unterſeeboot werde von zwei Dieſel
motoren a

W T Waſhington 11 Juli Das ReuterſcheBureau elge daß rn den Aufenthalt der Deutſch
land in amerikaniſchen Gewäſſern beim Staatsdepar

tement Proteſt eingelegt werden ſolle falls ſich heraus
ſtellen ſollte daß es in irgendwelcher Hinſicht alsdeutſches Marinefahrzeug betrachtet werden könne das
im Auftrage des deutſchen Marineamtes handle

Das Boot als Frachtſchiff
W T Berlin 11 Juli Zu dem Erfolge unſerer de

biete hinzugetreten Eine Ladung wertvoller Güter iſt
vom Handels Unterſeeboot Deutſchland nach Balti
more gebracht worden Der Gedanke dieſen Schiffstyp
auch für nicht militäriſche Zwecke nutzbar zu machen lagfür den Lalen wie für Fachleute zwar auf ter Hand
wurde aber auf der Germaniawerft in Kiel die
als älteſte Unterſeeboowerft in Deutſchland über dieweiteſtgehenden Erfahrungen auf dem Gebiete des Unter
ſeebootbaues verfügt von Anfang an nicht nur ins Auge
gefaßt ſondern man ſchritt hier ſofort zur Verwirk
ichung Die von ihr entworfenen Pläne wurden der
Deutſchen Ozean Reederei G m b H in Bremen zur
Verfügung geſtellt Das Boot wurde auf Grund der
mit dieſer Reederei gepflogenen Unterhandlungen vonder Germaniawerft mit größter Beſchleunigun 8 für die

Deutſche Ozean Reederei G m b H gebaut Es han
delt ſich um ein Unterſeeboot das ohne jede Be
waffnung geeignet iſt Leicht und Schwe rgüter inUnter und Ueberwaſſerf fahrt auf weite Strecken zu be
fördern An Größe übertrifft es die bis jetzt für mili
täriſche Zwecke gebauten Boote Dabei wird der ſonſt

für Armierungs v h Raum zur Verſtaunng 5 Gütern verwendet
W T Bremen II Juli Böſemanns Tele

graphiſches Bureau meldet Die Nachricht von der glück
lichen Durchquerung des Atlantiſchen Ozeans durch das
bremiſche Handels Unterſeeboot Duetſchland der neu
gegründeten Deutſchen Ozean Reederei hat in allen
Kreiſen der hieſigen Bevölkerung große Be und
Freude hervorgerufen Viele Staats entliche und
Privatgebäude haben geflaggt
Norddeutſchen Lloyd weht die Flagge der neuen Ree derei
bei der aus allen Teilen des Reiches Glückwunſch
telegramme eingelaufen ſind Die Bremer Handels
kammer ſandte dem Schöpfer des neuen Handelsunter
nehmens ihrem früheren Präſidenten Alfred Lohmann
ein in herzli chſt ten Worten gehaltenes Glückwunſchtele
gramm in welchem ſie auf die große Tragweite desUnternehmens hinweiſt das den Anbruch einer neuen

Zeit der Unabhängigkeit zur See bedeutet

Anerkennung und Bewunderung
der feindlichen Preſſe

T Lugano 11 Juli Die italieniſchen Blätterlegen Zeugnis ab von ihrer uneingeſtandenen Bewun
derung und Ueberraſchung über die Leiſtung des neueſten
Nulſchen Unterſeeboottyrs durch Nachrichten die ſie mit
entſprechenden Ueberſchriften verſehen und in Sperr
druck veröffentlichen denen ſie aber mit Schadenfreude
die Hoffnun anfügen daß Amerika wahrſcheinlicheiner engl ſchen Anregung entſprechend das Unter
ſecboot beſchla werde Dieſe Maßnahme ſeiwegen angeblicher erietzung amerikaniſcher Pateutrechte
zu erwarten Der Vierverband werde Mittel finden
um die Ausbeutung der deutſchen Errungenſchaft zu ver
hindern Zum mindeſten verzögere die große Tragweitedie Erfolge dieſer Unterſeeboote Der Pariſer J
ſpondent des Secolo de hauptet die ſen ſeienauf dieſes V Hoot Ereignis vorbereitet geweſen Man
glaube Deutſchland werde tatſächlich einen regelmäßigen
Handcisdienſt durch Unterſrehrote mit den Ueberſee
ſtaaten einrichten Die Piriſer Blätter ſtellen feſt daßAmerika berechtigt ſei die Unterſeeboote unbegrenzte
Zeit in ameri jkaniſchen Häfen zurückzuhalten wenn die
ſelben als Handelsſchiffe anerkannt werden

Beförderung der diplomatiſchen
und Bankpoſt

Wien 12 Juli Jn einer Unterredung die ein
Mitarbiter der Zeit mit einem Mitglied der Deutſchen
Ozean Reederei Dr Welti hatte geht hervor daß die

Durre
Frau uzoſ

Handelsunterſeeboote ſt einen Monat auf hoher
See bleiben konnten Die Deutſchland habe außer
einer Farbſtoffladung im Werte von mehr als 60
Millionen Mark auch die ſeit langem aufgehaltene
diplomatiſche und Bankpoſt an Bord gehabt

Die Blerverh an dte auf der
Wacht

Kopenhagen 12 Juli Die Kriegsſchiffe WVierverbandes haben ſeit längerer Zeit ſchon einen ſfen Ueberwachungsdienſt längs der amerikaniſ ſt
küſte errichtet um deutſchen Unterſeebooten die Einfahrt
in amerikaniſche Häfen zu verlegen Berl Tagebl

Zwei deutſche Dampfer von einem
ruſſiſchen V Boot gekapert

W T B Stockholm 12 Juli Die deutſchen
t Liſſabon und Worms wurden geſtern

nacht bei Bjurklubb von einem ruſſiſchen Unterſee
boot gekapert und nach Finnland geführt 24
Mann der Beſatzung darunter der Kapitän der Bresr wurden mitgeführt Den übrigen 13 Mann und

ſelle und Montauban waren außerordentli
Starke tet e Abteilungen er utene turm

wegen di chen Stellungen im

Auf dem Gebäude des be

Lord Derby über Deutſchlandz
Unbeſſegbarkelt

London 12 Juli Lord Derby erklärte einem
Berichterſtatter des Brooklyn Eagle Deutſchland zu
beſiegen ſei ſo ſchwierig daß das Ziel nicht allein durch
militäriſche Kraftangriffe zu erreichen ſei Ein Zu
ſammenbruch Deutſchlands iſt nach Lord
Derbys Meinung völlig ausgeſchloſſen Lok Anz

Ne Verluſte der Engländer

Von der ruſſiſchen Grenze 11 Juli Die NowojeWremja berichtet laut Nat Ztg aus Amiens Die
letzten engliſchen Sturmangriffe in der Gegend La Boi

Trommekfeuer der Artillerie den Hauptteil der Arbeitbeſorgt haben würde Doch die Deutſchen mit fßren un
verwüſtlichen Maſchinengewehren knatterten aus zahl
loſen Erdlöchern den Anſtürmenden entgegen vielfach
wurden beträchtliche T che Abteilungen auch im
Rücken von ſchwerem Maſchinengewehrfeuer t Das
gab natürlicherweiſe ſchreckliche Verluſt te Es ſind Tages

fehle ausgegeben worden die Offenſive dürfe keinen
Stillſtand erleben da Stillſtand ſchon Niederlage bedeutet Aus dieſen Tagesbe fehlen iſt ſchon
zu erſehen daß die Engländer dieſes Mal ihre ganze
Kraft einſetzen wollen um die Deutſchen entf ſcheidend zu
treffen Wenn Rußland ſeine Erfolge und ſeine gr oßen
Gexangenen und Benuteziffern zum Vergleich mit dem
bisherigen Ergebnis der engliſch franzöſiſchen Offenſive
heranzieht ſo darf man dort nicht vergeſſen daß die
deutſche Front hier ein Wunder ter Verteidigungstechnik
darſtellt und daß Deutſchland hier Raumkunſt im ge
fährlichſten Sinne getrieben hat Hier legt der Feind
auf jedes Stückchen Boden weit mehr Gewicht als im
Oſten Man kann ſich von der Furchtbarkeit der Kämpfe
naturgemäß kaum eine Vor ellung machen wenn man
fernab vom Schuß iſt

Frankreichs neue ſchwere Geſchütze
T Mailand 11 Juli der Secolo ſetzt große

Hoffnungen auf die Mi tteilun des franzöſiſchen
Senators Beranger über Frankre h neue ſchwere Ge
ſchütze mit 305 340 und 370 Kalibern denen die
jüngſt en franzöſiſchen Erfolge zuzuſchreiben ſeien Da
durch ſei die ganze alte Kriegstaktik vernicht et Heute

i die ſchwerſte Artillerie die Hauptwaffe für den Sieggeworden und nicht mehr das Hindernis für die Offen
ſive wie es die Franzoſen ſelbſt beim Beginn des Krie
ges betrachteten Die Regierung müſſe immer mehr
ſchwere Geſchütze heranſchaffen Cam yolo nahi verſichert
authentſich die Regierung ſchlafe nicht Der Muni
tionsminiſter beſitze bereits ferti ge neue 400 Kaliber
Geſchoſſe ein noch größeres Kaliber werde bereits ans
probiert

Ein neuer Balkanbund
Von der ruſſiſchen Gren ze 11 Juli Ruß

loje Slowo läßt ſich der Nat t Ztg zufolge aus Buka
reſt berichten daß in rumäniſchen Pirgervg und bulga
riſchen einflußreichen politiſchen reiſen Beſtrebungen
im Gange ſind die auf die Gründung eines Balkan
bundes der drei Staaten abzielen Auch ein großer Teil
der Preſſe der genannten drei Mächte unterſtützt neuer
dings dieſe Beſtrebungen warm Der in Ausſicht ge
nommene Balkanbund ſoll die Aufgabe haben die drei
genannten Staaten in völliger Unabhängigkeit zu er
halten Dieſe Beſtrebungen haben eine offenſichtliche
Spitze gegen die ruſſiſche und engliſche Bal
kanpolitik Es iſt wahrſcheinlich daß bereits in
nächſter Zeit eine engere Fühlungnahme in der angeden
teten Richtung unternommen wird Andere Moskauer
Blätter beſtätigen die Richtigkeit der Meldung des Ruß
koje Slowo Jn Petersburger politiſchen Kreiſen mißt
man dieſen Beſtrebungen erhebliche Bedeutung bei

Rußlands Mißtrauen gegen die
Beſchlüſſe der Pariſer Wirtſchafts

konferenz

S Wien 11 Juli Die ruſſiſche ZeitungDjen führt aus die Beſchlüſſe der Pariſer Wiriſchafts
ionferenz ſeien unausführbar und können nur England

nützen Der Petersburger Profeſſor Sobolew ſchreibt
in der Pargowaja Gazette Rußland werde nach dem
Krieg unter allen Umſtänden gezwungen ſein Handels

unterſecbeoie als Waffe iſt ein neuer auf anderem Ge Sir Mannſchaft der Liſſabon gelang es nach
kellftes zu entkommen 4

beziehungen mit den Zentralmächten zu unterhalten
4Waſſ Ztg

das
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Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T B Großes Hauptequartier 11 Juli
Weſtlicher Kriegsſchaunplaztz

Zwiſchen Ancre und Somme ſetzten die En
länder nachmittags und nachts ſtarke Kräfte zum Angri
in breiter Front beiderſeits der Straße Bapaunume
Albert an Nordweſtlich der Straße wurden ſie zu
ſammengeſchoſſen ehe es zum Nahkampf kam Oeſtlich
der S traße entſpannen ſich deftige Kämpfe im Südrande
des Dorfes Contalmaiſon und des Waldes donMeamegtz Die wiederholten Verſuche des Feindes das
Deldchen don Trönes wieder in die Hand zu bekommen
r ren unter großen dintigen Verluſten für ihn undter Eind uße don etwa 199 Gefangenen Südlich der

rmme wurde der Anſturm don Neger Franzoſen gegen
Höde don La W aiſonnette mit überwältigendem

ener empfangen einzelne Neger die bis zu unſeren
Dinien derdrangen fielen unter den deutſchen Bajonet
ten oder wurden gefangen genommen Bei dem rn
berichteten Gegenangriff auf Barlenx blieben fünf Offi
gere 147 Mann gefangen in unſerer Hand Die
Artillerietätigkeit war im ganzen Kamdfabſchnitt be

unſer Sperrfener unterdand alle Angriffsab
ſichten des Feindes zwiſchen Bellod und Sohecourt

Jm Maasgebdiet fanden ſedr lebdafte Artillerie

r
r 2

a

en Front ſtellenweiſe gefteigertes Fexer
ednisleſe feindliche Gasangriffe Pa

ungsabteilungen unſerer Gegner
zeigten große Rüdrigkeit ſie wurden überall abgewieſen

Bei Leintrey Lothringen drang eine deutſche
Abteilung nach einer umfeangreichen Sprengung in die
ſtark beſchädigte franzöſiſche Stellung ein und nahm
ß9 Mann gefangen auch ſüdlich don Luſſe wurden von

jefangene eingebracht
i ſedr reger Fliegertätigkeit iſt es zu zahl

reichen Buftgefechten gekommen in denen der Feind an
r Somme und weſtlich don Vonziers je zwei Flugzeuge
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